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1.1. Phase:Phase:
ProjektplanungProjektplanung

• Recherche

• Zielformulierung

• Methodenauswahl

ErgebnisErgebnis

AusgangslageAusgangslage
Das Pflegeweiterentwicklungsgesetz (2008) und deren Inhalte in 
Bezug auf Pflegestützpunkte (§92c) und Pflegeberatung (§7a) 
waren 2007 die Ausgangslage der Bremischen Schwestern-
Schaft vom Roten Kreuz e.V. ein derartiges Projekt zu initiieren.

ZieleZiele
• Aufbau einer qualitativen Beratungsleistung, um die gesell-

schaftliche Teilhabe der betroffenen Familien zu verbessern
• Vernetzung bestehender Versorgungsangebote sowie die 
Öffnung der Unterstützungsangebote für Bedarfsgruppen

• Steigerung der Versorgungsqualität und – Kontinuität

3.  Phase3.  Phase
KonzeptentwicklungKonzeptentwicklung

• Aufbau des Netzwerkes

• Finanzierungsmodell

• Marketingkonzept

• Personalausstattung

2.  Phase:2.  Phase:
AnalyseAnalyse

• Marktanalyse

•Vorhandene Angebote

•Gesetzliche Grundlage

•Bevölkerungsstruktur
5.  Phase

Evaluation

• wissenschaftliche Begeleitung durch 
Prof. M. Roes (Hochschule Bremen)

• erste Zwischenauswertung 
liegt vor

4.  Phase4.  Phase
UmsetzungUmsetzung

• ERÖFFNUNG des Beratungs-
und Pflegenetzwerk Weser

am 
01.07.2008

ProjektverlaufProjektverlauf

Netzwerkpartner

Pflegeleistung

• Ambulante-, Kurzzeit
und Stationäre
Pflege

• Beratung und 
Lieferung von
Hygieneartikeln

Versorgungs- und
Betreuungsleistungen
• Hausnotruf
• Essen auf Rädern
• Alltags-Begleitung
• Fahrdienste
• Juristische Beratung
• Finanz-

dienstleistungen etc.

Haushaltsnahe 
Dienstleistungen

• Lebensmittel- und
Getränkelieferung

• Gartenpflege
• Wohnungsreinigung
• Hausmeister-

tätigkeiten
• Haustierbetreuung 

etc.

Beratungs- und Pflegenetzwerk Weser
Hauptaufgaben: Beratung,  Koordinierung,  Vernetzung,  Steuerung,  Qualitätssicherung

Gesundheits-
leistungen

• Organisation
ärztlicher Haus-
besuche

• Mobile Therapeuten
(z.B. Logopäden,
Ergotherapeuten),
Optiker, Fußpflege,
Friseur etc. 

Angebote für Kunden
Umfassende Beratung durch Pflegefachberater
Vermittlung von Dienstleistungen
Unterstützung bei Antragserstellung
Kontaktaufnahme zu Kranken-Pflegekassen, 
Amt für  Soziale Dienste zur Kostenklärung

Erste ErfahrungenErste Erfahrungen
• das Beratungs- und Pflegenetzwerk Weser betreut über 100 Kunden

• Themen der Beratungen: Hilfestellung bei Anträgen, Probleme mit bestehenden Versorgungspartnern, Notwendigkeit von niederschwelligen Angeboten


